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Ansicht von schräg oben

Nachgezeichnete Waffe mit Ansicht von schräg oben

Heinrich Müller, Gewehre, Pistolen, Revolver, Abb. 28
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Lauf Schlossplatte in Abbildung

Schlossplatte
senkrecht gedreht

Die Aufnahme der Abbil-
dung erfolgte von schräg
oben.
Die vordere Befestigungs-
befindet sich beim Origi-
nalin in der Höhe der Lauf-
längsachse.

Die erforderliche Ver-
drehung ist aus der Zeich-
nung rechts ersichtlich.

Dies ergibt eine Vergrös-
serung in der Höhe aller
zu drehender Teile um 1/7:
Schloss und Kolben,

Korrigierte Zeichnung

Abbildung des nch vorn gekippter Zentralteils

Ermittelte Drehung

Msst: 1 : 1.5

* Mass nur für diese Skizze gültig
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Konstruktion des Originals
! Die Laufkonstruktion besitzt viele Ähnlichkeiten mit jenem der Mönchsbüchse. Daraus

könnte abgeleitet werden, dass es sich um den gleichen Büchsenmacher handelt.
! Dass Hahn- und Hauptfeder in einer Feder kombiniert sind kann als eine raffinierte

Konstruktion bezeichnet werden.
! Beim vollständigen Spannen des Schlosses, d.h. beim vollständigen Drehendes Rades

schnappt eine Nocke in eine Vertiefung auf der Rückseite des Rades ein.  Der Druck für das
Einschnappen wird durch den Abzugshebel mit seinem kugelförmigen Gewicht und nicht
durch eine Feder erzeugt.

! Es fehlt ein Abzugsbügel zum Schutze des Abzuges und der Abzug selbst ist nicht
Erschütterungsfest. Die Pistole ist damit nur sehr bedingt armeetaugilch.

! Zusammenfassend kann die Waffe als eine hervorragende Konstruktionsleistung der
damaligen Zeit bewertet werden. Sie stellt einen bedeutenden Anfang der Faustfeuerwaffen
dar. 

Original-Nachbau:
! Dem Autor standen gute Fotografien und eine Skizze der Hauptmasse aus dem

Germanischen Museum Nürnberg zur Verfügung.
! Was fehlte war ein Einblick in die Abzugskonstruktion im Inneren der Waffe. Die Konsrtruk-

tion der Abzugsmechanik wurde daher durch den Autor abgeleitet und kann im Original
anders sein.

! Der Nachbau der Waffe stellt mit geeigneten Hilfsmitten kein sehr grosses Problem dar.
! Das Schiessen hat mit grosser Vorsicht zu erfolgen, da die Schussauslösung auch durch

Schläge an die Waffen erfolgen kann.  Ein Zielen ist, allerdings ohne Zielvorrichtung,
möglich.
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